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Ziel des U10 Konzepts: 
 
Die schweizer Tennisjunioren kindsgerecht optimal fördern  
 
Mit den untenstehenden Massnahmen soll dieses Ziel erreicht werden. Durch klare Verantwortlichkeiten (U10 
Verantwortliche), klare Kommunikation (für Eltern, PA, RV), frühe systematische Erfassung und Scouting in den 
Regionen, kindergerechte und familienfreundliche Events sowie durch Umsetzung des Player Development 
Programms in Clubs, PA’s und Tennisschulen wird eine verbesserte Förderung stattfinden.  
 
Partner Academy / Regionalverband 
 
Die folgenden Richtlinien und Massnahmen sind für die Partner Academies wie auch für die Regionalverbände 
gedacht. Sie sind verantwortlich dafür, dass in ihrem Einzugsgebiet die Junioren Bedingungen vorfinden, mit 
denen sie optimal und kindsgerecht gefördert werden. Eine Zusammenarbeit dieser beiden, wie auch ein 
Zusammenarbeit mit den Clubs und Tennisschulen auf verschiedensten Ebenen ist notwendig und soll auf- rsp. 
ausgebaut werden. 
 
In einigen Regionen sind verschiedene dieser Richtlinien schon umgesetzt, sei es von PA’s oder dem RV. In 
diesen Regionen sollen die untenstehenden Hinweise dazu dienen, die gute vorherrschende Situation zu 
verbessern oder weiter auszubauen. 
Massnahme 1 U10 Verantwortliche/r in jeder/jedem PA/RV 
 
Jede Partner Academy / RV bestimmt eine Person, die verantwortlich ist für den U10/U8 Bereich; einen U10 
Coach. 
 
Inhalte: 
Der/die U10 Verantwortliche soll sich folgenden Aufgaben annehmen: 
 

 Sicherstellung, dass kindsgerechte Inhalte (Vielseitigkeit, Polysportivität, Erlebnisse etc), Planungen, 
Trainingsvolumen, Reisewege erstellt rsp. durchgeführt werden. Sie/er ist „Anwalt“ der Kinder 

 Planung und Durchführung von Trainings in der Academy 
 Besprechung evt. Festlegung der Trainingsinhalte für andere Trainer, die Trainings in diesem Bereich 

geben 
 Kommunikation, Informationsaustausch mit den Trainern, die in der PA im U10 Bereich arbeiten. Er/sie 

ist immer auf dem Laufenden über jeden Spieler in der Academy U10. 
 Planung und Durchführung der regionalen Sichtung 
 Planung und Durchführung der U8/U10 Turnierevents 
 Teilnahme an einer Weiterbildung im U10 Bereich pro Jahr 
 Zusammenarbeit mit dem Headcoach (Informationsaustausch, Strategieentwicklung etc.) 

 
Ziele der Zuteilung der U10 Verantwortlichkeit: 
1. Gewährleistung einer kindsgerechten Ausbildung auf sozialer, technischer und koordinativer Ebene 
2. Durch diese Expertenperson ist gewährleistet, dass jedes Kind zum richtigen Zeitpunkt jeweils die Schritte 

in Richtung Leistungssport macht und dadurch hoffentlich langfristig eine „bessere“ Tenniskarriere erlebt: 
besser, weil kindsgerecht gefördert (weniger Drop out). 

 
 
 
Massnahme 2: Regionale Sichtungen 
 
Massnahme: 
Jede Partneracademy / RV führt 1x im Jahr eine regionale Sichtung U8-U10 durch. Die Platzgrösse, Bälle und 
der Spielmodus sind altersgemäss. 
 
Inhalte: 

1. Technik (VH/BH/Serve/Volley/Smash) 
2. Kondition (Schnelligkeit und Koordination) 
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3. Spiel (Vorschlag: Doppel / Polysport / Einzel) 
4. Dokumentation: Die durchgeführten Tests und Resultate werden festgehalten, damit über die Jahre 

objektiv beurteilt wird. 
5. Elterninformation: Swiss Tennis stellt dazu eine Basispräsentation zusammen, die ergänzt und verändert 

werden kann. In der Folge die Inhalte: 
  

Tennisprofi  Aufzeigen was es heisst mit Tennis Geld zu verdienen. 
Verschiedene Berufsbilder: WTA/ATP Profi, Tennislehrer, College, 
Tennistrainer, Konditionstrainer, Abteilungsleiter Spitzensport, 
Chef Nachwuchs etc. 

 Wichtig ist auch der Hinweis auf die Schwierigkeit sich auf der 
Tour zu etablieren (mit Zahlen arbeiten und Vergleichen) Road to 
Top 

Finanzen  Aufzeigen was es finanziell bedeutet seinem Kind eine Profi 
Tennisausbildung zu ermöglichen 

 Aufzeigen von verschiedenen Möglichkeiten der Unterstützung 
(Kaderstatus, Sponsoring etc.) 

Tennisstruktur Schweiz  Wie ist die Nachwuchsförderung in der Schweiz aufgebaut? Wie 
sieht eine „normale“ Nationalkaderlaufbahn aus?; auch hier mit 
Zahlen arbeiten; wie viele Spieler in welchem Kader 

 Erläuterungen zu red-orange-green Court/Ball (Play and Stay / 
Tennis 10s  ITF Video / Video USTA) 

 Freies Spielen soll  von den Eltern gefördert und  ermöglicht 
werden.... normalerweise findet es ohne Eltern auf dem Platz 
statt. 

 Aufzeigen von Planung, Anzahl Trainingsstunden, Matches, Reisen 
Partner Academy  Organisation, Team, Angebot etc 

 Welchen Teil einer Laufbahn wird die Academy begleiten, falls das 
Ziel die internationale Spitze ist. 

Sichtung  Erklären was an der Sichtung gemacht wird und was an der 
Sichtung im NLZ verlangt wird 

Fragen/Diskussionen  
 
 
Ziele der regionalen Sichtung:  
1. Die Eltern wissen, was es für die verschiedenen Stufen des Tennisspielers braucht (in Sachen Training, 

Geld, Planung, Reisen, Matches, Spiellevel etc.) 
2. Möglichst viele Junioren werden möglichst früh (U8-U10) erfasst 
3. Schaffung einer Werbeplattform für die Academy, wo sie aufzeigen kann wie professionell, langfristig und  

organisiert sie ist und arbeitet. 
4. Interessante Junioren mit Potential können früh erfasst und falls nötig begleitet oder beraten werden. Falls 

sie den Sprung in ein Kader schaffen sind sie die beste Werbung für eine Partner Academy 
 
Massnahme 3: Scouting in der Region 
 
Jede Partner Academy / RV konzipiert Massnahmen, um ein Scouting in der Region durchzuführen und mit der 
Zeit zu systematisieren 
 
Mögliche Inhalte: 
Personelles Festlegen, welche Personen im Scouting zum Einsatz kommen sollen. 

Headcoach wie auch der/die U10 Verantwortliche sind Teil davon. 
Ablauf Festlegen welche Events für ein aktives Scouting benutzt werden.  

Sinnvolle Events: 
 U8/U10 Turniere die in der PA durchgeführt werden 
 Kids Tennis Day, der in der PA durchgeführt wird 
 Andere Kids Tennis Day in der Nähe 

Kommunikation Festlegen mit welchen Clubs evtl. auch Regionalverband die Kommunikation 
diesbezüglich aufgenommen wird 
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Festlegen der Kommunikationswege damit alle rechtzeitig informiert sind.  
 
Ziele des Scoutings: 
1. Erfassen talentierter und williger Junioren.  
2. Optimierung des Trainingsbetriebs/Umfelds. Bei suboptimalen Trainingsbedingungen für die Spieler kann 

von kompetenten Partner Academy Leuten Hilfe und/oder Beratung angeboten werden.  
3. Förderung der Zusammenarbeit zwischen Regionalverband/Partner Academy und Clubs 
 
Massnahme 4: Organisation U8/U10 Turniere und Kids Tennis Day (Nesquick) 
 
Massnahme: 
Jede Partneracademy führt je ein Turnier im U8- und im U10-Bereich durch und organisiert zusätzlich einen Kids 
Tennis Day (Nesquick). 
 
Inhalte: 
U10 
Organisation Es gilt das allgemeine Turnierreglement Swiss Tennis für die 

Kategorie U10.  
Empfehlungen: 

 Das Turnier findet an einem (Halb-)Tag als Event statt 
 Beginn und voraussichtliches Ende sind kommuniziert.  
 Rangverkündigung mit allen Anwesenden als Schlusspunkt 
 Jedes Kind kann 2-4 Matches spielen (Gruppenspiele, etc.) 

Wertung Die Tennismatche zählen für das nationale Ranking 
Empfehlung: 

 Eine Tageswertung/Rangliste für das einzelne Turnier (Kombination der 
Tennismatches und eventuell zusätzlich durchgeführte Wettkämpfe) 
mit Rangverkündigung durchführen 

Tennis Die Sätze werden von 2:2 bis 6 gespielt, mit Supertiebreak anstelle 
eines dritten Satzes 
Empfehlung: 

 Wenn immer vom Platz her möglich; Doppel spielen lassen 
Polysport Empfehlung: 

 In der Zeit, in der die Kids nicht Tennis spielen, einen polysportiven 
Wettkampf organisieren, der zur Tageswertung zählt (Bsp. 
Tore=Games).  

Spielfeld  Einzel:  
Green Court / Green Ball 

 Doppel: 
Einzelfeld 

 
U8 
Organisation  Es ist ein Kids Tennis Tournament, auf der Kids Tennis Website 

ausgeschrieben und somit öffentlich. 
 Das Turnier findet innerhalb eines halben Tages statt (z.Bsp. 14.00-

17.00) 
 Das Turnier hat Eventcharakter. Eine gemeinsame Begrüssung, wie 

auch ein Schlusspunkt mit Rangverkündigung/Preisverleihung sind klar 
definiert 

 Das Erlebnis steht ganz klar im Vordergrund 
 Die Zählweise soll sehr einfach und wenn möglich jeweils visuell 

dargestellt werden, damit die Kinder jederzeit sehen können wie es 
steht. (Bsp. Pro Punkt 1 Ball in Kübel etc.) 

Wertung  Es gibt eine Rangliste des Turniers. Weder die Doppelresultate noch die 
Einzelresultate zählen für ein Ranking oder einen Circuit 

Tennis  Die Zählweise soll dem Alter angepasst sein (Bsp. Bis 10 Punkte; siehe 
http://www.tennisplayandstay.com/tennis10s für andere Zählweisen). 

 Die Spieldauer der Matches beträgt um die 10-30min 
 Die Kinder sollen viele Matches, gegen viele Kinder spielen, mit kurzen 
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Pausen dazwischen 
 Wenn immer möglich Doppel spielen / falls Platztechnisch möglich auch 

Einzel (oder nach der Hälfte des Nachmittags Wechsel von Doppel zu 
Einzel) 

Polysport  Andere Spielformen/Wettkämpfe/Glückspiele, die ebenfalls zum Turnier 
zählen, können/sollen optional durchgeführt werden. 

Spielfeld  Einzel: 
Orange Court/ orange Ball 

 Doppel: 
Orange Court / orange Ball  

 
Ziele der Organisation der U10/U8 Turniere 
1. Schaffung einer kindsgerechten Wettkampfform zwischen Kids Tennis (Nesquick) und U10 
2. Schaffung einer weiteren Scouting-Gelegenheit 
3. Werbeplattform für die Academy 
 
Massnahme 5: Strategie zur Intensivierung der Zusammenarbeit PA/RV und Clubs 
 
Die PA/RV erstellt eine Strategie zur Intensivierung der Zusammenarbeit mit den Clubs.  
 
Bemerkung: 
Ein guter Spieler ist ein Mehrwert für den Club, wie auch für die PA. Ein Spieler soll mit dem Club verbunden 
bleiben und dort möglichst lange  trainieren, aber auch nur so lange wie eine optimale Entwicklung möglich ist. 
Er soll danach in einer PA mit den besten aus der Region trainieren und sich weiterentwickeln können. Falls sich 
der Spieler entscheidet, mit dem Leistungssport aufzuhören ist es wichtig, dass er in den Club zurück kann, um 
dort weiter zu spielen. Dadurch gewinnt der Club wieder ein a(tra)ktives Mitglied zurück, welches hoffentlich 
auch den Nachwuchs wieder motiviert, unterstützt und seine Erfahrung weiter geben kann. 
 
Mögliche Inhalte: 
Kommunikation  Festlegung der Kommunikationsstruktur. Die optimale Entwicklung 

des Spielers hat absolute Priorität. Festlegung wie/was prinzipiell 
kommuniziert wird (Häufigkeit, Themen etc.) und die Spieler durch die 
Zusammenarbeit optimaler gefördert werden sollen. 

 Klären wo die Hauptverantwortung für den Spieler liegt 
Austausch  Gegenseitiger Austausch von Informationen über die Spieler. 

Abmachungen welche und wie viele Trainings wo stattfinden 
 Jobsharing (Besuch des Clubtrainers in der Academy und umgekehrt) 
 Fachkompetenzen weitergeben => Inputs, Weiterbildungen etc 
 Zusammen durchgeführte Events (Bsp. Turniere U8/U10, Kids Tennis 

day etc.) 
 Zusammen durchgeführte Trainingslager 

 
Ziele der Intensivierung der Zusammenarbeit PA/RV/Clubs: 

1. Optimale Förderung der besten Junioren 
2. Verbesserte Ausbildung der Junioren durch erhöhte Fachkompetenz 
3. Nutzen von Synergien 
4. Erreichen eines Mehrwerts durch gute Spieler für Club und PA und Region 

 
Massnahme 6: Umsetzung des Player Development gemäss Swiss Tennis 
 
Im Player Development Programm von Swiss Tennis werden Zielvorgaben und Trainingsempfehlungen für 
Nationalkaderspieler in 4 Altersgruppen (10 bis 23 Jährige) beschrieben. Jede Partner Academy setzt die Ziele 
(Technisch / Taktisch / Konditionell / Mental / Umfeld / Planung) um. Das Know How aus dem Player 
Development Programm soll als Leitplanke für die Trainingsplanung dienen und eine Orientierungshilfe 
darstellen. 
 
Inhalte: 
Siehe Players Development Program Swiss Tennis 
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Ziel der Umsetzung des Player Development Programms: 
1. Optimale kindsgerechte Förderung der leistungsorientierten Junioren 
2. Planungshilfe für Trainer und Eltern von Nationalkaderjunioren 

 
Massnahme 7: Freies Spiel 
Massnahme: 
Jede Partner Academy fördert das freie Spielen ihrer Junioren 
 

Diverse Interviews mit ehemaligen TOP Spielern haben ergeben, dass das freie Spielen in ihrer 
Kindheit einen wesentlichen Teil ihrer Tennisausbildung ausmacht. Dort haben sie „wirklich“ 
gelernt zu spielen und zu kämpfen. Das freie Spielen ist das Lernfeld für Kreativität und fürs 
Umsetzten der Inhalte aus dem Tennisunterricht. Keiner der ehemaligen Spieler möchte diesen Teil 
seiner Kindheit missen! 

Mögliche Inhalte: 
 Organisation freies Spiel. Den Spielern werden innerhalb des Trainings Zeiten zur Verfügung 

gestellt, in denen frei gespielt wird 
 Aufforderung zum freien Spielen in der Freizeit. Wichtig: Je nach Stundenplan muss ein 

„normales“ Tennistraining dafür gestrichen werden 
 Durch Spielen in den Trainings die Spiellust und Kreativität der Junioren fördern. Dies können 

kleine Wettkämpfe jeglicher Art sein. 
 Freies Spiel als Aufgabe mit nach Hause geben => Nachfragen; mit wem wurde wann wie 

viel, was und wo gespielt 
 
Ziel: 

1. Verbesserte „Spielfähigkeiten“ der Junioren 
2. Freude wecken am kreativen Spielen 
3. Tennis als Spiel erleben 
4. Selbständigkeit fördern 

 
Annexe 
Die nachstehenden Annexe sind ein integrierender Bestandteil zum vorliegenden Reglement 
 
  I. Jugend- und Sport Nachwuchsförderung (J+S) 
 II. Swiss Olympic Talents Card 
III. Ethik Charta 
IV. Anti-Doping Informationen 
 
Genehmigt durch die Geschäftsleitung von Swiss Tennis am …..  
 
In Kraft getreten am ….. 


